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¥ Borchen-Nordborchen. Die Katholische öffentliche Bücherei
(KÖB) in Nordborchen lädt am Freitag, 7. Oktober,18 Uhr, zum
Kinderfilm „Quatsch und die Nasenbärenbande“ ein. Ausge-
rechnet im idyllischen Bollersdorf rücken die Warentester an und
missbrauchen die Menschen als Versuchskaninchen. Doch die
pfiffige Kinderbande mit ihrem Maskottchen Quatsch, dem Na-
senbären, lässt sich nicht für dumm verkaufen. Kinder ab 6 Jah-
re sind willkommen. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht er-
forderlich. www.koeb-borchen.de/nordborchen

¥ Delbrück. Der Fotowettbewerb „Delbrück im Wandel“ ist be-
endet und die Gewinner stehen fest. Den ersten Platz und einen
Demag-Gutschein über 50 Euro geht an Mareike Lipsmeier; zwei-
ter Platz: Klasse 2a der Johannes-Schule Delbrück und Platz drei
Mechtild Lachmann. Groß und Klein konnten vor den Schmet-
terlings-Bauzäunen Selfies machen oder sich vor den Schmet-
terlingen von Freunden oder der Familie fotografieren lassen und
die Bilder einreichen.

¥ Hövelhof. Der Rat der Sennegemeinde wird sich laut Tages-
ordnung auf seiner nächsten öffentlichen Sitzung unter ande-
rem mit dem Interkommunalen Gewerbegebiet der Ortskern-
sanierung, Schlossgarten und Marstall, sowie Bauanträgen und
der Neufassung des Satzung über die Abfallentsorgung befassen.
Die Sitzung beginnt am Donnerstag, 6. Oktober, um 19 Uhr im
Rathaus.

¥ Büren. Am Montagabend
geriet in Büren-Ahden ein
Carport in Brand. Die Feuer-
wehr wurde gegen 20.30 Uhr
alarmiert und rückte mit Kräf-
ten aus Brenken und Büren an.
Das Carport an der Köhler-
straße und darin gelagerte
Holzgitterboxen brannten
beim Eintreffen der Einsatz-
kräfte lichterloh. Nach den

Löscharbeiten wurde deutlich,
dass das Carport und die Bo-
xen durch die Flammen stark
beschädigt wurden. Es ent-
stand ein Sachschaden von et-
wa 5.000 Euro. Die Ursache des
Brandes konnte bisher noch
nicht geklärt werden. Die
Brandstelle wurde durch die
Polizei beschlagnahmt und
wird nun untersucht.

¥ Delbrück. Leichte Verlet-
zungen erlitt eine Fußgängerin
am Sonntagmorgen in Del-
brück beim Zusammenprall
mit einem Auto. Die 38-jäh-
rige Frau hatte nach eigenen
Angaben gegen 1.50 Uhr aus
Richtung Laumes Kamp kom-
mend die Boker Straße über-
queren wollen. Aufgrund ihrer
Alkoholisierung hatte sie ein

herannahendes Auto nicht ges-
hen. Der Autofahrer (54) hatte
die Boker Straße stadtauswärts
befahren und seine Geschwin-
digkeit wegen einer roten Am-
pel an der Einmündung Kno-
chenhorst reduziert, als er die
Frau touchierte. Sie erlitt bei der
Kollision Rückenverletzungen
und wurde ins Krankenhaus
eingeliefert.

Landtagskandidat kritisiert
„Ökoprofiteure“ und Verlust „grüner Lunge“

¥ Kreis Paderborn. „Sollte es
den Ökoprofiteuren nun ge-
lingen, das Urteil des Verwal-
tungsgerichts Minden zu-
gunsten ihrer Interessen zu
beeinflussen, kommen nicht
nur weitere Anlagen zu den 41
bestehenden in Borchen hin-
zu, sondern es zeigt sich ein-
mal mehr, wie wenig der Bür-
gerwille auch im ländlichen
Raum noch Beachtung fin-
det.“ Das sagt Karl-Heinz Te-
gethoff, Kandidat der Alter-
native für Deutschland (AfD)
für die Landtagswahl im Mai
2017 – und weiter: „Rechts-
staatliche Praxis sieht anders
aus.“

Tegethoff kritisiert eine erst
noch ausstehende Entschei-
dung des Verwaltungsgerichts
Minden zum gültigen Flä-
chennutzungsplan der Ge-
meinde Borchen mit einer
Höhenbegrenzung auf 100
Meter. Die entscheidende

Richterin hatte in der münd-
lichen Verhandlung (die NW
berichtete) auf Formfehler vor
zig Jahren hingewiesen.

„Paderborn und seine Um-
gebung sind nicht zuletzt für
ihre idyllischen Landschaften,
Naturschutzgebiete und eine
historische Kulturlandschaft
bekannt“, so der AfD-Kandi-
dat weiter: „Die grüne Lunge
der Region findet sich hier, an-
ders als in vielen Großstädten
nicht innerhalb Paderborns
allein, sondern auch in der
nächsten Umgebung wieder.“

Die Ausweitung der Wind-
energie vollziehe sich im länd-
lichen Bereich, so Tegethoff,
„gegen den Willen der Mehr-
heit einheimischer Bürger.“
Die AfD fordere, „dass sich
Bürgermeister und Gemeinde
diesem Wahnsinn offen ent-
gegenstellen und ihrer Ver-
antwortung den Bürgern ge-
genüber gerecht werden“.

Eine Frau und fünf Männer bewerben sich um die
Kandidatur im Wahlkreis Paderborn 100 für die Landtagswahl im Mai 2017

¥ Kreis Paderborn (my).
Heute Abend geht’s in der Pa-
derborner Schützenhalle um
die Wurst: Ein halbes Dut-
zend Bewerber kämpft um die
Nominierung als Landtags-
kandidat der CDU für den
Wahlkreis 100 (Paderborn I)
im Paderborner Schützenhof.

3.364 Mitglieder aus dem
Paderborner Umland könn-
ten theoretisch ihre Stimme
abgeben. In Parteikreisen wer-
den jedoch nur rund 500 Mit-
glieder zu diesem spannenden
Wahlabend erwartet.

Natürlich haben die fünf
Bewerber und eine Bewerbe-
rin in den vergangenen Wo-
chen mehr oder weniger in-

tensiven Wahlkampf gemacht.
Die meisten haben sich in den
einzelnen Kommunen sehen
lassen, mit Parteifreunden ge-
sprochen, Betriebe besucht
und „Klinken geputzt“ und
dabei um Unterstützung ge-
worben. Oberstes Ziel der
Kandidaten wird heute Abend
sein, möglichst viele Unter-
stützer an die Pader zu bewe-
gen. Manche Stadt- und Ge-
meindeverbände haben be-
reits mehrere Busse für die
Fahrt nach Paderborn ge-
bucht.

Mit 704 Mitgliedern ist der
Stadtverband Delbrück der
mitgliederstärkste im Kreis-
verband Paderborn, der ins-

gesamt 4.560 Köpfe zählt. Auf
Rang zwei rangiert Salzkotten
(514 Mitglieder), gefolgt von
Büren (470), Hövelhof (421)
und Bad Wünnenberg (352).
Kleinster Stadtverband ist Bad
Lippspringe mit 170 Mitglie-
dern. zum Vergleich: Pader-
born hat 1.196 Mitglieder.

Die sechs Bewerber haben
heute Abend jeweils 15 Mi-
nuten Zeit, sich und ihre Ziele
den Mitgliedern näher zu
bringen. Die Reihenfolge der
Vorträge steht fest, denn die
Kandidaten gehen in alpha-
betischer Reihenfolge in die
Bütt. Den Anfang macht Ke-
vin Gniosdorz (Junge Union),
gefolgt von Herbert Gruber

(Bad Lippspringe), Bernhard
Hoppe-Biermeyer (Del-
brück), Maria Junge (Bad
Wünnenberg), Ulrich Lange
(Mittelstandsvereinigung)und
Harry Michel (Altenbeken).
Abzuwarten bleibt, ob es zwi-
schen einzelnen Bewerbern
Allianzen für den wohl ent-
scheidenden zweiten Wahl-
gang geben wird.

„Wenn alles gut läuft, soll-
ten wir gegen 22 Uhr zumin-
dest wissen, wer in die Stich-
wahl kommt“, berichtet CDU-
Kreisgeschäftsführer Hans-
walther Lüttgens, der den lan-
gen Abend und die vielen For-
malien wie gewohnt routi-
niert abwickeln wird.

¥ Hövelhof. Das Haus der Ju-
gend (HoT) hat mit einem ab-
wechslungsreichen Programm
mit vielen Fahrten für die
Herbstferien vorgesorgt. Die
Fahrtengehenam Dienstag,11.
Oktober, zum Fußballgolf
nach Westenholz, am Don-
nerstag, 13. Oktober, in das
Spaßbad „H2O“ nach Herford
und am Freitag, 21. Oktober,
zum Eislaufen nach Pader-
born. Highlight ist eine Ta-
gesfahrt in das Bade- und Rut-
schenparadies „Aqua Magis“
nach Plettenberg am Diens-
tag, 18. Oktober. An den an-
deren Tagen finden Spiele und
Kreativangebote im Haus statt.
Siehe auch Programm unter
www.hothoevelhof.de.

670 Teilnehmer sind als Läufergruppen unterwegs und stellen sich den
Aufgaben, die ihnen an insgesamt 16 Stationen gestellt werden

Von Daniel Koch

¥ Altenbeken. Am Wochen-
ende trafen sich Mitglieder der
Deutschen Pfadfinderschaft
St.-Georg (DPSG) aus ganz
Deutschland zu einem 22-
stündigen Wandermarathon
in Altenbeken. Der Ironscout,
angelehnt an den legendären
hawaiianischen Ironman, wird
seit 1999 jedes Jahr in einer an-
deren Region Deutschlands
ausgetragen.

In diesem Jahr fand die Ver-
anstaltung zum ersten Mal in
ihrer 18-jährigen Geschichte
im Kreis Paderborn statt. Pas-
send dazu lautete das Motto
„Endlich 18! – Schluss mit
Kindergeburtstag.“

Kern des Ironscout ist ein
22-stündiger Orientierungs-
lauf, bei dem die teilnehmen-
den Läuferteams nur mit Kar-
teundKompassmöglichstviele
Stationen finden müssen. An
diesen Stationen werden ih-
nen verschiedene Aufgaben
gestellt. Je nachdem wie schnell
und erfolgreich sie diese Auf-
gaben lösen, erhalten die Läu-
fer Punkte. Gewinner des
Ironscouts ist das Team, das
nach 22 Stunden die meisten
Punkte gesammelt hat.

An der diesjährigen Veran-
staltung nahmen insgesamt

794 Pfadfinder teil. 670 Teil-
nehmer waren als Läufergrup-
pen unterwegs und stellten sich
den Aufgaben, die ihnen von
den 16 Stationsteams gestellt
wurden.

Diese einzelnen Stationen
waren in einem Abstand von
zehn Kilometern rund um das
zentrale Zeltlager in Altenbe-
ken verteilt.

An der Wanderstation am
Urenberg hatten die Veranstal-
ter des letzten Ironscouts ihr
Lager unter dem Titel „Pony-
hof! – evacuation in Selm“ auf-
geschlagen. Die ankommen-

den Läufergruppen mussten
hier einen Parcours absolvie-
ren, an dessen Ende sie spie-
lerisch eine Bombe aus dem
zweiten Weltkrieg entschärfen
sollten.

Das Camp am Sportplatz
Sandebeck stand dagegen un-
ter der Regie des DPSG Diö-
zesanverband Hildesheim.
Dort hatte der Ausrichter des
Ironscouts 2017 für die Wan-
derer eine Ausgrabungsstätte
aus dem antiken Ägypten vor-
bereitet. Durch das Ausgra-
ben von Tonscherben musste
so ein Rätsel gelöst werden, an

dessen Ende die Teilnehmer
einen Hinweis auf den Ver-
anstaltungsort des nächsten
Jahres bekamen.

Welchen Stellenwert der
Ironscout unter den Pfadfin-
dern hat, lässt sich gut am Ein-
satz der DPSG Duisburg nach-
vollziehen. Damit ein Team-
mitglied, das sich wenige Wo-
chen vor dem Ironscout einer
Knieoperation unterziehen
musste trotzdem teilnehmen
konnte, bastelten ihm seine
Kameraden kurzerhand eine
Art Wanderrollstuhl aus ei-
nem Rollator, einem Fahrrad-

reifen und diverser Tisch- und
Stuhlbeine zusammen. Um ei-
nen reibungslosen Ablauf zu
gewährleisten, sind an diesem
Wochenende 60 freiwillige
Helfer im Einsatz. An den Pla-
nungen des Altenbekener
Ironscouts waren seit andert-
halb Jahren 17 Personen be-
teiligt.

www.nw.de/altenbeken

MEHR FOTOS

Damit Lukas Franke (22) teilnehmen kann, haben ihm
seine Kameraden einen Wanderrollstuhl gebastelt.

DieWandergruppeausBonn–BadGodesbergamTat-
ort der DPSG St.-Josef Bornheim in Benhausen.

Das Organisationsteam des Ironscouts 2016 freut sich über die positive Resonanz. 670 Teilnehmer gehen an den Start. FOTOS: DANIEL KOCH


